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Geschätzte Berndorferinnen!  

Geschätzte Berndorfer! 
 

 

Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Themen: 
 

 Landtags-, Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen am 1. März 2009 

 Der Bürgermeister informiert 

 Neues Angebot für durchgehende Kinderbetreuung während der Sommerferien 

 Jahreskarten des SVV werden auch 2009 gefördert 

 Erste-Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes Mattsee 

 86. Jahreshauptversammlung der Brandschaden-Selbsthilfevereinigung 

 
 

Landtags-, Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen 
am 1. März 2009: 

 

Am Sonntag, den 01. März 2009 finden im Bundesland Salzburg drei verschiedene Wahlen an einem 

Tag statt. 

Einerseits wird der Landtag neu gewählt und andererseits werden in allen Salzburger Gemeinden die 

Gemeindevertretungs- sowie die Bürgermeister-Direktwahlen durchgeführt. In unserer Gemeinde 

sind 1.322 Personen wahlberechtigt, wobei nun alle GemeindebürgerInnen wahlberechtigt sind, 

welche bis zum 1. März 2009 das 16. Lebensjahr vollenden. Es gibt auch dieses Mal wieder zwei 

Wahlsprengel bzw. zwei Wahllokale und zwar: 

 

Wahlsprengel 1: Gemeindezentrum / Mehrzweckhalle 

Wahlsprengel 2:  Volksschule / Festhalle 

 

Die Wahlzeit wurde festgelegt auf:   07:30 Uhr bis 14:30 Uhr 

 

Rechtzeitig vor der Wahl erhalten Sie wiederum die sog. „Wählerverständigungskarte“, aus der Sie 

die für Sie maßgebende Sprengelzugehörigkeit, das Wahllokal sowie die Wahlzeit entnehmen können. 

Sie werden ersucht, diese Wählerverständigungskarte unbedingt zur Wahl mitzunehmen, weil dadurch 

die Wahlabwicklung wesentlich vereinfacht wird. 
 

 
Internet: www.berndorf.salzburg.at         E-mail: gemeinde@berndorf.salzburg.at 

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Gemeinde Berndorf. Für den Inhalt verantwortlich: 

Bürgermeister Dr. Josef Guggenberger, 5165 Berndorf, Tel. 06217/8133, Verlagspostamt 5165 Berndorf  b. Sbg. 
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Wahlkarten: 
 

Für WählerInnen, welche sich am Wahltag außerhalb des Gemeindegebietes, jedoch im Bundesland 

Salzburg, aufhalten gibt es die Möglichkeit, bis spätestens 26. Februar 2009 beim Gemeindeamt 

mündlich oder schriftlich die Ausstellung einer Wahlkarte zu beantragen und das Wahlrecht in einer 

anderen Salzburger Gemeinde auszuüben. Dies gilt jedoch nur für die Landtagswahl! 

Bei der Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl kann das Wahlrecht nur innerhalb der 

Gemeinde ausgeübt werden. 

 

Briefwahl: 
Bei dieser Gemeinde- und Landtagswahl am 1. März 2009 ist es erstmals möglich, das Stimmrecht 

nicht nur mittels Wahlkarte, sondern auch mittels Briefwahl auszuüben, wofür ebenfalls eine 

Wahlkarte benötigt wird.  

Dabei ist folgende Vorgangsweise zu beachten: 

 Beantragung einer Wahlkarte bis längstens 26. Februar 2009 

 Die Wahlkarte enthält die erforderlichen Stimmzettel und Kuverts 

 Stimmzettel ausfüllen, in die vorgesehenen Kuverts geben und zukleben 

 Auf der Wahlkarte im grau hinterlegten Bereich die korrekte Durchführung des Wahlvorganges 

mittels eigenhändiger Unterschrift bestätigen. 

 Die zugeklebten Kuverts in das Wahlkarten-Kuvert geben, das Wahlkartenkuvert zukleben und bis 

längstens Sonntag, 1. März 2009, 14:30 Uhr (Wahlschluss) zur Post bringen. 

 Die Brief-Wahlkarten für die Gemeindewahlen können Sie auch in den gekennzeichneten 

„Briefwahl-Postkasten“ im Eingangsbereich des Gemeindeamtes bis zum Wahlschluss am 

Wahlsonntag um 14:30 Uhr einwerfen. 

 Achtung: Die letzte Aushebung erfolgt am Sonntag, den 1. März 2009 um 14:30 Uhr. 

Später eingeworfene Briefwahl-Wahlkarten sind leider ungültig. 

 

Wir dürfen Ihnen daher dringend empfehlen, die Briefwahl bereits vor dem Wahlsonntag 

durchzuführen. 

 

 

Besondere Wahlbehörde: 
Ferner haben Personen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokales am Wahltag infolge 

mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder wegen Bettlägerigkeit, sei es aus Krankheits-, oder 

Altersgründen, unmöglich ist, Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte zum Besuch der 

„Besonderen Wahlbehörde“. Diese Wahlkarte ist gleichfalls bis spätestens 26. Februar 2009 beim 

Gemeindeamt zu beantragen. 

Die Besondere Wahlbehörde wird am Wahlsonntag ab ca. 10:00 Uhr ihre Tätigkeit aufnehmen und die 

betroffenen Wahlberechtigten besuchen. 

 

Bei Unklarheiten stehen wir Ihnen für nähere Auskünfte gerne zur Verfügung! 
 

 

Eingelangte Wahlvorschläge: 
 

Bei der Gemeindevertretungswahl kandidieren in der Gemeinde Berndorf folgende Parteien: 
 

Liste 1:  Österreichische Volkspartei   – ÖVP 

Liste 2: Sozialdemokratische Partei Österreichs  – SPÖ 

Liste 3:  Die Freiheitlichen Salzburg    – FPÖ 
 

Die Parteilisten aller Bewerber für die Gemeindevertretung werden an der Amtstafel der Gemeinde 

sowie am Wahltag in den Wahlzellen angeschlagen. 
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Bei der Bürgermeisterwahl kandidieren in der Gemeinde Berndorf folgende Personen: 
 

Liste 1:  Dr. Guggenberger Josef, geb. 1956  – ÖVP 

Liste 2:  Kreiseder Josef, geb. 1965      – SPÖ 

 

Weiße Stimmzettel und Kuverts für die Landtagswahl sowie gelbe Stimmzettel 

und Kuverts für die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl: 
 

Für die Landtagswahl gibt es weiße Stimmzettel. Auch das Kuvert, in welches der Stimmzettel zu 

geben ist, ist weiß und trägt außerdem die Aufschrift „Landtagswahl“. 

Die Stimmzettel für die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl sind gelb, wobei der 

Bürgermeisterstimmzettel in einem dunkleren und der Stimmzettel für die Gemeindevertretungswahl 

in einem helleren Gelb gehalten sind. Beide gelben Stimmzettel müssen in ein gelbes Kuvert, das die 

Aufschrift „Gemeindewahlen“ trägt, gegeben werden. 

Wichtig: 

Wird ein weißer Stimmzettel in ein gelbes Kuvert oder ein gelber Stimmzettel in das weiße 

Kuvert gesteckt, führt dieser Irrtum dazu, dass die falsch einkuvertierte Stimme als „ungültige 

Stimme“ gewertet werden muss. 

Wir ersuchen Sie daher, obige Ausführungen genau beachten zu wollen. 

 

Auf der letzten Seite dieser Information finden Sie Muster von allen Stimmzetteln, welche bei dieser 

Wahl verwendet werden, sodass Sie sich bereits vor der Wahl entsprechend informieren können. 

 

 

 

Der Bürgermeister informiert: 

 

Ergebnisse der letzten Gemeindevertretungssitzung vom 15. Dezember 2008: 
 

Im Mittelpunkt der letzten Gemeindevertretungssitzung stand der Beschluss des Haushalts-

voranschlages für das Jahr 2009. Der in zwei Finanzausschusssitzungen erarbeitete Budgetentwurf 

sieht Einnahmen und Ausgaben in einer Rekordhöhe von EUR 3.076.000,-- vor. Neben der 

Finanzierung der laufenden Ausgaben der Gemeinde sind noch zusätzliche Investitionsmaßnahmen in 

Höhe von EUR 842.000,-- geplant. 

 

Konkret sind folgende Investitionsvorhaben für 2009 vorgesehen: 
 

 Realisierung des „Haus der Musik“ – EUR 500.000,--; 

 Sportplatzsanierung, Errichtung überdachter Zuschauerplätze und Kostenbeitrag zur Erweiterung 

der Kantine – EUR 150.000,--; 

 Neu- und Ausbau von Gemeinde- und Wirtschaftswegen im Grundzusammenlegungsgebiet 

Maierhof – Großenegg – EUR 60.000,--; 

 Kostenbeitrag zum Bau des Polytechnikums Mattsee – EUR 47.000,--; 

 Kostenbeitrag für den ersten Abschnitt der Hauptschulsanierung Mattsee – EUR 27.000,--; 

 Sonstiger Wirtschaftswegebau – EUR 15.000,--; 

 Kauf eines Farbkopierers und einer neuen Telefonanlage im Gemeindeamt – EUR 13.000,--; 

 Teilweise Erneuerung des Kindergartenmobilars – EUR 13.000,--; 

 Sanierung des Bodenbelages im Feuerwehrhaus – EUR 10.000,--; 

 Neubepflanzung des Schulgartens – EUR 7.000,--. 

 

Erfreulich für die Berndorfer Bevölkerung ist sicherlich die Tatsache, dass es 2009 keinerlei 

Gebührenerhöhungen geben wird. Dies, obwohl zur Ausfinanzierung des Betriebes des 

Schmutzwasserkanals EUR 63.000,-- aus der Gemeindekasse dazugezahlt werden müssen, der 

Gemeindebeitrag zum Betrieb des Kindergartens EUR 112.000,-- betragen wird und auch aufgrund der 
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sinkenden Rohstoffpreise die Kostendeckung bei der Abfallentsorgung nur schwer zu erreichen sein 

wird. 

Aufgrund der geplanten großen Ausgaben für zusätzliche Investitionen, wird sich der Stand der 

finanziellen Rücklagen der Gemeinde im Jahr 2009 um rund EUR 413.000,-- verringern. Zum 

Zeitpunkt der Gemeindevertretungssitzung betrug die Höhe der Sparrücklagen der Gemeinde EUR 

1.206.000,--.  

Bis auf einen Gemeindevertreter (FPÖ) stimmten alle GemeindevertreterInnen dem Haushalts-

voranschlag der Gemeinde für 2009 zu. 

 

Darüberhinaus hat die Gemeindevertretung einstimmig beschlossen: 

 

 dem UEV-Berndorf eine Vorfinanzierung der Subvention für die nächsten 10 Jahre zum Ausbau 

und zur Erweiterung deren Kantine zu gewähren; 

 die Neufestsetzung der besonderen Ortstaxe für Zweitwohnungsbesitzer zu verordnen; 

 die Teilnahmeregelungen für die vom Regionalverband Salzburger Seenland ins Auge gefasste 

Schaffung von Regionalen Gewerbegebieten zu akzeptieren; 

 eine Vereinbarung mit der Altpapier-Recyclingorganisation bezüglich der Übernahme von Karton 

und Altpapier vom Altstoffsammelhof abzuschließen; 

 eine neue Abfall-Abfuhrordnung, aufgrund der Änderungen des Salzburger Abfallwirt-

schaftsgesetzes zu erlassen; 

 der Verlegung der Gemeindestraße im Bereich des Weilers Reit im Zuge des Grundzusam-

menlegungsverfahrens zuzustimmen; 

 bereits aufgelassene Gemeindewegeteile im Bereich Breitbrunn zur Verbreiterung des neu 

ausgebauten Gemeindeweges von Breitbrunn Richtung Perwang grundmäßig zu übertragen. 

 

Darüberhinaus informierte ich die Gemeindevertretung, dass von der Agrarbehörde ein 

Ergebnisprotokoll einer Verhandlung mit den Grundbesitzern von Reit, zur Problematik der 

Grundzusammenlegung und dem Hochwasserschutz, übermittelt wurde. Demnach wurde von den 

anwesenden Grundbesitzern die persönliche Bereitschaft bekundet, die betroffenen Grundstücke für 

den Hochwasserschutz zur Verfügung zu stellen. Weil jedoch im Hinblick auf die Neueinteilung der 

Grundstücke im Zusammenlegungsverfahren noch Vorbehalte gegeben sind, werden vorerst bei der 

Grundzusammenlegung von der Agrarbehörde keine Hochwasserschutzmaßnahmen eingeplant. 

 

Wegen der Auftragsvergabe zur Sportplatzerneuerung und dem Bau von überdachten 

Zuschauerplätzen, habe ich für 9.2.2009 noch eine Sitzung der Gemeindevorstehung einberufen. 

Dabei wurden folgende einstimmige Beschlüsse gefasst: 
 

 Für die Planung, Ausschreibung, Bauaufsicht und Abrechnung der Sportplatzerneuerung und des 

Baues der überdachten Zuschauerplätze erhielt die Firma Steinbacher & Steinbacher den Auftrag.  

 Den Auftrag für die Neuanlage des Fußball-Matchplatzes erhielt der Bestbieter, die Firma 

Holzleitner aus Eugendorf. Kosten: EUR 56.000,-- 

 Für die Errichtung einer zweireihigen, 34 m langen Tribüne zwischen Trainingsplatz und 

Matchplatz erhielt der Bestbieter, die Firma Oitner den Auftrag. Kosten: EUR 52.400,--. 

Weil die Tribüne in Ortbetonausführung errichtet wird, besteht, im Gegensatz zu einer 

Fertigteiltribüne, für die Mitglieder des USV die Möglichkeit, entsprechende Eigenleistungen 

einzubringen. Mit den Bauarbeiten von beiden Projekten soll nach dem Heimspiel gegen Austria 

Salzburg am Dienstag nach Ostern begonnen werden, sodass mit einer Fertigstellung und 

Neueinsaat des Matchplatzes bis Pfingsten zu rechnen ist.  

 Der Auftrag für die Neubepflanzung des Schulgartens erging an den Bestbieter, die Firma 

Barhammer, mit Kosten von ca. EUR 6.600,--. So bald es die Witterung erlaubt, soll mit den 

Arbeiten begonnen werden.  

 Dem Ansuchen der Fam. Markus und Nicole Wintersteller um Zuteilung eines Baugrundstückes 

im Baulandsicherungsmodell wurde ebenfalls zugestimmt. 
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 Nachdem unser Gemeindemitarbeiter Friedrich Lauterbacher gebeten hat, sein 

Beschäftigungsausmaß um 6 Stunden zu verringern und diesem Ersuchen stattgegeben wurde, 

beschloss die Gemeindevorstehung, das Beschäftigungsausmaß von unserem Mitarbeiter Thomas 

Flöckner im selben Ausmaß und damit auf 100 % zu erhöhen.  

 Darüberhinaus konnte ich die Gemeindevorstehung von einem Schreiben der Agrarbehörde 

informieren, wonach diese den Vertrag zum Kauf des restlichen Grünlandes der 

Gemeindeliegenschaft in Grub (Schustergütl) im Ausmaß von 1,53 ha ausarbeitet und es 

demnächst zum Kaufabschluss kommt.  

 

Bekanntlich bemüht sich ja die Gemeinde seit gut 10 Jahren das anfangs der 90er Jahre von der 

Gemeinde erworbene Schustergütl wieder zu veräußern. Für den Kauf der Flächen in Grub wurden 

EUR 247.857,-- ausgegeben. Dem stehen Einnahmen von bisherigen Grundverkäufen in der Höhe 

von EUR 325.125,-- gegenüber. Zählt man den Erlös vom Verkauf der Grünlandfläche an die 

Agrarbehörde für Ausgleichsmaßnahmen im Grundzusammenlegungsgebiet Maierhof/Großenegg 

dazu, so erhöht sich der Verkaufserlös auf rund EUR 417.000,--.  

 

Nach Verkauf dieser Grünlandfläche, verfügt die Gemeinde noch über ein Baugrundstück 

(Baulücke im Grünland) im Ausmaß von 1.563 m2, das von der Gemeinde zum Preis von EUR 

70,--/m2 zum Kauf angeboten wird. 
 

 

Dank zum Ende der Funktionsperiode 
 

Die Neuwahlen am 1. März 2009 und die darauffolgende Installierung und Angelobung bedeuten das 

Ende der laufenden Funktionsperiode der Gemeindevertretung und des Bürgermeisters.  

Am Ende der Periode 2004 bis 2009 möchte ich mich daher bei allen Berndorferinnen und 

Berndorfern für das Wohlwollen und Vertrauen, das sie mir in den letzten fünf Jahren als 

Bürgermeister entgegengebracht haben, recht herzlich bedanken.  

Ein besonderer Dank gilt allen betroffenen Bewohnern und Grundeigentümern unserer Gemeinde für 

ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit, wenn es galt, neue Aktivitäten und Projekte zu 

entwickeln und zu realisieren. Auch allen Mitgliedern der Gemeindevertretung, die sich in den letzten 

fünf Jahren für die Anliegen der Gemeinde eingesetzt und engagiert haben, gilt mein Dank.  

Als Bürgermeister war ich nicht nur für die Vorbereitung sondern auch für die Umsetzung der 

Gemeindevertretungsbeschlüsse verantwortlich. Dabei wurde ich von den Gemeindebediensteten unter 

Amtsleiter Hans Mackinger bestens unterstützt. Auch ihnen dafür ein herzliches Dankeschön. 

Danken möchte ich auch allen Verantwortlichen der Gemeindeinstitutionen, der Vereine und der 

Pfarre für ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit.  

Durch den Einsatz und die Anstrengungen Vieler, ist es auch in den letzten fünf Jahren gelungen, 

Berndorf ein kleines Stück weiter zu bringen und hoffentlich für viele lebenswerter zu machen.  

 

Natürlich wird das eine oder andere Vorhaben oder Anliegen nicht zur 100 %igen Zufriedenheit aller 

erledigt worden sein. Dafür bitte ich um Verständnis und soweit es tatsächliche Verfehlungen 

meinerseits waren, um Verzeihung. 

 

 

Wahlaufruf:  
 

Am Sonntag den 1. März 2009, und über die Briefwahl bereits früher, haben Sie die Möglichkeit den 

Bürgermeister, die Gemeindevertretung und den Salzburger Landtag neu zu wählen. Sie entscheiden 

mit, wie es in den nächsten Jahren in unserer Gemeinde, in unserem Land weiter geht und wer jeweils 

die Hauptverantwortung dafür trägt. In Österreich ist das Wahlrecht ein demokratisches Grundrecht – 

und es gibt viele gute Gründe dieses Recht auch tatsächlich auszuüben. Eine Demokratie kann nur 

funktionieren, wenn die Bürgerinnen und Bürger von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Nur wer 

wählt, kann auch mitbestimmen. 
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Durch die Einführung der Briefwahl ist der Wahlakt auch nicht mehr nur auf den Wahltag beschränkt 

und Wählen daher so einfach wie nie zuvor. 
 

Ich darf Sie daher als Bürgermeister bitten von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und vor oder am 

1. März 2009 drei Mal zu wählen: 
 

- die Abgeordneten zum Salzburger Landtag 

- die Mitglieder der Berndorfer Gemeindevertretung und 

- den Bürgermeister. 
 

 

 

Neues Angebot für durchgehende Kinderbetreuung während 
der Sommerferien: 

 

Nach Beendigung der Schul- und Kindergartensanierung ist für 2009 wieder geplant, bei 

entsprechendem Bedarf, Kindergarten und Nachmittagsbetreuung während des gesamten Monats Juli 

und ab dem 1. Montag im September offenzuhalten. Auch die Kinderbetreuungsangebote im 

Ferienkalenderprogramm sind wieder vorgesehen. Trotzdem wird es aufgrund der bisherigen 

Erfahrungen, vor allem für Familien, bei denen beide Elternteile berufstätig sind, auch im Monat 

August Bedarf nach Kinderbetreuung geben. In Absprache mit Kindergartenleiterin Elfriede Stadler 

und ihrem Betreuungsteam, möchten wir versuchen, innerhalb des bestehenden 

Beschäftigungsausmaßes von Schulschluss bis Schulbeginn durchgehend sechs Stunden 

Kinderbetreuung pro Tag anzubieten. Dabei stellen wir folgende Variante zur Diskussion: 

 

Alle Kindergarten- und Volksschulkinder zwischen 3 und 10 Jahren können unabhängig vom 

bisherigen Besuch der Nachmittagsbetreuung in die Kinderbetreuungsgruppe kommen. Als 

Öffnungszeit wird angedacht, entweder 7.30 Uhr oder 08.00 Uhr bis 13.30 Uhr oder 14.00 Uhr, wobei 

die Möglichkeit bestünde, auch das Mittagessen in der Betreuungsstätte einzunehmen. Die 

Abrechnung erfolgt wochenweise zum Kindergartentarif und aufgrund der gegebenen Anmeldung. Die 

Meldung, an welchen Wochen man in den Ferien das Betreuungsangebot annehmen möchte, müsste 

im Zuge der Kindergarteneinschreibung bis Ende April erfolgen, damit auch für das 

Kinderbetreuungspersonal eine entsprechende Urlaubsplanung möglich ist. 
 

Bedarfserhebung – bis 15. März 2009 
 

Bisher ist, auch für die letzten Juli-Wochen eine Kinderbetreuung nicht zu Stande gekommen, weil es 

zu wenig Anmeldungen gegeben hat. Allerdings wurden dabei auch nur die Besucher des 

Kindergartens bzw. der Nachmittagsbetreuung angesprochen. Nachdem nunmehr alle Berndorfer 

Kinder zwischen 3 und 10 Jahren, sofern sie schon Kindergartenerfahrung haben, teilnahmeberechtigt 

wären, hoffen wir, dass auch die Mindestteilnehmerzahl je Woche von mindestens 5 Kindern täglich 

erreicht wird. Um zu erfahren, ob es tatsächlichen Bedarf nach einem solchen Betreuungsangebot für 

Berndorfer Kinder gibt und um entsprechende Planungen in die Wege leiten zu können, ersuchen wir 

alle interessierten Eltern die ziemlich sicher dann auch ein oder mehr Wochen dieses 

Betreuungsangebot in den Ferien annehmen wollen, dies bis 15. März 2009 bei der 

Kindergartenleiterin, Frau Elfriede Stadler, Tel.-Nr. 06217/8153, in der Zeit von 7.00 Uhr bis 13.00 

Uhr bekanntzugeben. 

 

Es können abweichend dazu auch andere Vorschläge eingebracht werden.  
 

Wir hoffen, mit dieser Initiative dem, für manche Eltern, bestehenden Problem der Kinderbetreuung in 

den Ferien abhelfen zu können. 
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Jahreskarten des Salzburger Verkehrsverbundes werden 
auch 2009 gefördert: 

 

 

Das Umweltressort des Landes Salzburg fördert SVV-Jahreskarten mit 20 % des Kaufpreises. 

Die Förderung erhalten alle Besitzer einer Jahreskarte des Salzburger Verkehrsverbundes mit 

Hauptwohnsitz oder Firmensitz in Salzburg. Gefördert werden Jahreskarten, die vollständig 

konsumiert wurden. Das heißt: Nach Ablauf der Gültigkeit der Jahreskarte 2008 können Sie einen 

Förderantrag an den Salzburger Verkehrsverbund stellen. Das Antragsformular wird Ihnen 

automatisch vor Ablauf der Jahreskarte zugeschickt. Jahreskarten, die vorzeitig zurückgegeben 

wurden, sind von der Förderung ausgeschlossen. Die Jahreskarten für 2009 können nach Ablauf ihrer 

Gültigkeit, also im Jahr 2010, eingereicht werden. 

 

Der Gemeindeverband Öffentlicher Personennahverkehr Flachgau II (ÖPNV) fördert  SVV-

Monatskarten, die im Zeitraum vom 25. Februar bis 30. April 2009 gekauft werden. 

Kommen Sie mit der gekauften Monatskarte ins Gemeindeamt. Sie erhalten für die Monatskarte 

Gutscheine des Salzburger Verkehrsverbundes im Wert von 10 Euro rückerstattet. 

 

Nähere Informationen zur Förderabwicklung der Jahreskarten erhalten Sie bei der Salzburger 

Verkehrsverbund Ges.m.b.H, Schrannengasse 4, 5020 Salzburg, Telefon 0662/875787, 

 www.svv-info.at. 

Bei Fragen zur Förderung der Monatskarten wenden Sie sich an das Gemeindeamt oder an den 

Regionalverband Salzburger Seenland unter der Telefonnummer 06212/6868, www.rvss.at. 

Mit diesen Förderungen sollen Menschen zum Umsteigen auf den Öffentlichen Verkehr bewegt 

werden und so ihren Beitrag zum aktiven Klimaschutz leisten. 
 

 

 

 

Erste-Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes Mattsee: 

 

Erste Hilfe Kurs 
Helfen können, wenn es notwendig ist! 
Termine: 10., 12., 17., 19., 24. u. 26. März 2009 
Uhrzeit : jeweils von 19:00 bis 22:00Uhr 
Ort: Rotkreuz Dienststelle Mattsee 
(Parkplatz und Eingang hinten, 1.Stock) 

Kosten: keine 
Anmeldung erbeten: 0662/8144 13310 (Fr. Streiner Verena) 

E-Mail: kurswesen@s.roteskreuz.at 
 

 

 

86. Jahreshauptversammlung der Brandschaden-Selbsthilfe-
Vereinigung Berndorf, Kirchberg, Palting, Perwang u. Unterberg: 
 
 

Die Freiwillige Selbsthilfevereinigung lädt alle Mitglieder zur 86. Jahreshauptversammlung  

am Sonntag, den 22. Februar 2009 um 10.15 Uhr im Gasthaus Schachner, Neuwirt in Perwang, ein. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Bestellung des Protokollführers, anschließend Totengedenken 

2. Verlesen des Protokolls über die 85. Jahreshauptversammlung 

3. Kassabericht und Prüfung 

 

 

http://www.svv-info.at/
http://www.rvss.at/
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4. Tätigkeitsbericht (Brand: Pöschl Gerhard, Michaelbeuern) 

5. Allfälliges u. Schlusswort des Obmannes 

Alle Mitglieder werden um pünktliches und zuverlässiges Erscheinen ersucht. 

Der Obmann: Rudolf Haidenthaler e.h. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Dr.  Josef Guggenberger 

 

 

 


